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Hitzige Haushaltsdebatte im Landtag 
CDU legt Vorschläge für Zukunftsprojekte in Niedersachsen vor 

Ein besseres Nie-
dersachsen wäre 
machbar. Das hat 
die CDU-Fraktion mit 
ihren Anträgen zum 
Nachtragshaushalt 
der rot-grünen Lan-
desregierung in dieser 
Woche klargemacht. 
Als Antwort auf den 
Haushaltsentwurf der 
Landesregierung hatte 
Sebastian Lechner Än-
derungsanträge mit 26 
Maßnahmen mit einem 
Gesamtvolumen von 
knapp 500 Millionen 
Euro und entsprechen-
der Gegenfi nanzierung 
vorgestellt.
Der stellvertretende Vorsitzende und 
haushaltspolitische Sprecher der CDU-
Landtagsfraktion, Ulf Thiele, erläuter-
te, die Christdemokraten wollten für 
eine bessere Bildung und Betreuung 
unter anderem zusätzliche Ausbil-
dungsplätze in der dualisierten Ausbil-
dung von Erzieherinnen und Erziehern, 
ein Ganztagsausbauprogramm für die 
Grundschulen und die Erhöhung der 
Eingangsbesoldung für alle Lehrkräfte 
auf A13 bereits zum Schuljahresbe-
ginn 2023/24 und ein Lehrkräftege-
winnungsprogramm erreichen, um die 
Unterrichtsversorgung an den Schulen 
im Land kurzfristig zu verbessern.
Für eine bessere medizinische Versor-
gung sollen nach dem Willen der CDU-
Fraktion an den medizinischen Hoch-
schulen in Niedersachsen weitere 200 
Medizinstudienplätze geschaffen wer-
den – 50 in Hannover, 50 in Göttingen 
und 100 in Oldenburg. Dafür seien an 
allen drei Standorten Baumaßnahmen 
erforderlich. Zudem, so Thiele, be-
antrage die CDU-Fraktion, ausnahms-
weise ein neues Sondervermögen zu 
errichten, um die Finanzierung der 
großen Krankenhausstrukturprojekte 
im Land mit Investitionsvolumina von 
mehr als 150 Millionen Euro fi nanziell 
abzusichern und zugleich die allgemei-

ne Krankenhausinvestitionsförderung 
von dieser Finanzierung zu entlasten. 
Um dem Fachkräftemangel ent-
gegenzuwirken, spricht sich auch die 
CDU-Landtagsfraktion dafür aus, alle 
Gesundheitsfachberufe ab diesem 
Sommer vom Schulgeld freizustellen. 
„Weiter wollen wir, dass die Zulage 
für Polizisten, Justizvollzugsbeamte, 
Berufsfeuerwehrleute und Steuer-
fahnder auf 200 Euro erhöht wird.“, so 
Thiele. Für die Infrastruktur im Land 
fordert die CDU-Fraktion, die Kommu-
nen bei den Gutachterkosten für die 
Reaktivierung von Bahnstrecken zu 
entlasten und die Planung damit zu 
beschleunigen. Hierfür beantragen die 
Christdemokraten 500.000 Euro für 
den Haushalt 2023.
„Klima- und Umweltschutz im Flä-
chenland Niedersachsen gehen nicht 
gegen, sondern nur mit der Landwirt-
schaft. Dafür hat die frühere Landesre-
gierung, gemeinsam mit der Landwirt-
schaft und den Naturschutzverbänden 
den Niedersächsischen Weg beschlos-
sen. Mit zusätzlichen 50 Millionen Euro 
für gemeinsam erarbeitete Maßnah-
men auf konventionell geführten Be-
trieben wollen wir den Turbo für den 
Niedersächsischen Weg einschalten“, 
erklärt Thiele eine weitere Forderung 
im Haushaltsantrag seiner Fraktion. 

Liebe Leserinnen und Leser, 

Sie halten den vierten Newsletter in 
diesem Jahr in den Händen, der im 
Schwerpunkt die zurückliegen Mai-
Plenartage einordnen und einen Rück-
blick auf unsere Arbeit der vergange-
nen Wochen geben soll. Wie schon im 
letzten Newsletter erwähnt, hat der 
Schlafzug der Regierung auch im letz-
ten Monat noch keinen anderen Modus 
angeschlagen. Die Folge? Verkürzte 
Plenartage, wenige Beratungen und 
Stillstand bei den wichtigen Fragen 
im Land. Was hingegen immer schnell 
eingebracht wird, sind Haushaltsplä-
ne und nachträgliche Wunschlisten, 
so wie wir sie in dieser Woche erneut 
mit dem zweiten Nachtragshaushalt 
dieser Landesregierung im Jahr 2023 
vorgelegt bekommen haben. Als CDU-
Fraktion haben wir uns konstruktiv mit 
den Vorschlägen auseinandergesetzt 
und unsere Punkte in klaren Forderun-
gen formuliert. 

Welche Ergebnisse erzielt werden 
konnten und welche Themen aktuell 
von uns in Hannover und der Region 
verfolgt werden, können Sie auf den 
kommenden Seiten nachlesen.

Wie immer wünschen wir viel Spaß 
beim Lesen und freuen uns auf Ihr 
Feedback.

Freundliche Grüße
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Was uns umtreibt...

„Das Auto der Zukunft soll 
vernetzt und weiterhin aus 
Niedersachsen sein“

Politiker für einen Tag
Schüler aus dem Landkreis Diepholz erleben Zukunftstag 
im Niedersächsischen Landtag 

Seit den 1980er Jahren führt die Volks-
wagen AG mit ihrer Kernmarke VW die 
Absatztabelle im Reich der Mitte an. 
Umso bedenklicher sind die neuesten 
Meldungen aus China, die über eine 
Staffelübergabe an der Spitze, hin zum 
chinesischen Autobauer BYD, berichten. 
Als CDU-Fraktion im Autoland Nieder-
sachsen beobachten wir die aktuelle 
Entwicklung genau und bearbeiten 
die Zukunftsanforderungen intensiv, 
wie zuletzt in einem fraktionsinternen 
Hintergrundgespräch mit Vertretern des 
Volkswagen-Konzerns. 

„In Niedersachsen müssen wir, ins-
besondere zum Schutz der Industriear-
beitsplätze bei den Autobauern und Zu-
lieferern, die richtigen Weichen stellen, 
damit niedersächsische Betriebe auch in 
Zukunft als Global Player eine wichtige 

Am diesjährigen Zukunftstag haben 
sich gleich vier Schüler aus dem 
Landkreis Diepholz gemeinsam mit den 
Abgeordneten Marcel Scharrelmann 
und Volker Meyer auf den Weg in den 
Niedersächsischen Landtag gemacht. 
Mit dabei waren Finn Schünemann aus 
Sulingen sowie Falk Sander, Ben 
Windhorst und Jannis Ansorge aus 
Twistringen, die einen Tag lang einen 
Einblick in den parlamentarischen 
Alltag vor und hinter den Kulissen 
erhalten haben. 

Teilnehmen konnten die Jungen an 
einem Programm, welches eigens 
für den Zukunftstag in den Fraktio-
nen organisiert worden war und an 
dem insgesamt 25 Schülerinnen 
und Schüler aus ganz Niedersach-
sen auf Einladung der CDU-Frak-

Rolle spielen und einen 
Beitrag zur Klimaneutra-
lität im Mobilitätssektor 
leisten können“, erklärt 
Marcel Scharrelmann, 
der aktuell im AK Wirt-
schaft federführend an 

einem entsprechenden Entschließungs-
antrag arbeitet. 

Aus Sicht Scharrelmanns komme es 
vor allem darauf an, dass das Land 
Niedersachsen aktuelle Entwicklungen 
nicht teilnahmslos verfolge, sondern 
aktiver aktuelle Entwicklungen beglei-
te. Ferner müsse die Landesregierung 
die rechtlichen Rahmenbedingungen 
so ausgestalten, dass 
Entwicklungen möglich 
und daraus resultierende 
Investitionen in Nieder-
sachsen getätigt werden 
können. Ebenfalls aktiver 
müsse die Forschung und 
Entwicklung, auch unter 
Berücksichtigung nieder-
sächsischer Hochschulen, 

im Blick behalten werden, damit „Made 
in Niedersachsen“ auch in Zukunft als 
Inbegriff von Qualität und Fortschritt in 
der Welt verstanden wird. 

„Im Hinblick auf die Marktherausforde-
rungen und die Entwicklungssprünge im 
Mobilitätssektor, hin zu immer stärker 
softwarebasierten Fahrzeugen, sei es 
gegenwärtig wichtig, möglichst viele Ex-
perten einzubeziehen und Gespräche zu 
führen. „Jede politische Entscheidung 
kann den Wirtschaftsstandort fördern 
oder einschränken, umso wichtiger 
sind daher intensive Abwägungen und 
am Ende der Mut zur Umsetzung“, so 
Scharrelmann.

tion teilnehmen konnten. Im Mittel-
punkt des Tages standen neben dem 
Kennenlernen einzelner Berufe im 
Landtag, wie Büro- und Verwaltungs-
fachkräfte, vor allem auch ein Blick 
hinter die Kulissen eines Parlamentes. 
Ein spielerischer Rundgang durch den 
Landtag durfte daher ebenso wenig 
fehlen, wie ein Gespräch mit dem 
Vorsitzenden der CDU-Landtagsfrak-
tion, Sebastian Lechner. Den spannen-
den Vormittag rundete ein gemeinsa-
mes Mittagsessen aller Mitarbeiter, 
Teilnehmer und vereinzelter Landtags-
abgeordnete im Fraktionssaal ab.
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Kämmerling: Mehr 
Tempo beim Aus-
bau der Medizin-
studienplätze

Wille: Rettungsdienstliche Versorgung 
landesweit sicherstellen – Rettungs-
assistenten weiterhin zielgerichtet 
einsetzen

„Es ist dringend notwendig, den Aus-
bau der Medizinstudienplätze in Nie-
dersachsen weiter voranzutreiben.“, 
das hat das Mitglied der CDU-Fraktion 
im Ausschuss für Wissenschaft und 
Kultur Verena Kämmerling heute im 
Landtag gefordert. Um dem Ärzte-
mangel entgegenzuwirken, muss Rot-
Grün noch in dieser Legislaturperiode 
mindestens 200 zusätzliche Studien-
plätze in der Human- und 50 in der 
Zahnmedizin schaffen. Die CDU-Frak-
tion brachte heute einen umfassenden 
Entschließungsantrag in den Landtag 
ein, mit dem dieses Ziel noch in dieser 

„Der Fachkräftemangel ist längst 
auch im Rettungsdienst angekommen 
und stellt unsere Rettungsdienste vor 
große Herausforderungen. Formulierte 
Qualitätsstandards bei der berufl ichen 
Ausbildung der auf den Einsatzfahr-
zeugen eingesetzten Personen können 
zunehmend immer schwerer gewähr-
leistet werden“ so der Abgeordnete 
Alexander Wille in der heutigen Ple-
nardebatte.

Bisher stelle eine Ausnahmegenehmi-
gung sicher, dass bei der Besetzung 

von Rettungswagen eine Rettungs-
assistentin oder ein Rettungsassistent 
als Einsatzführer eingesetzt wer-
den dürfe. Diese sei jedoch bis zum 
31.12.2023 befristet. Danach müsse 
ein Rettungswagen zwingend mit einer 
Notfallsanitäterin oder einem Notfall-
sanitäter als Einsatzführer besetzt 
werden

„Doch schon jetzt ist erkennbar, dass 
diese gesetzliche Vorgabe ab dem 
01.01.2024 nicht verlässlich einzuhal-
ten ist. Es gibt einfach nicht genügend 
ausgebildete Notfallsanitäterinnen 
oder Notfallsanitäter, sodass die Ge-
fahr besteht, dass nicht mehr alle Ret-
tungswagen wegen Mangels an qualifi -
ziertem Personal eingesetzt werden 
können“, so der Rettungsdienstex-

perte. Die benötigten Vorhaltungen in 
der rettungsdienstlichen Versorgung 
könnten so nicht mehr landesweit und 
zu jeder Zeit gewährleistet werden.

„Wir müssen aber sicherstellen, dass 
unsere Rettungsdienste auch zu-
künftig mit ausreichend Fachkräften 
ausgestattet sind, um schnell und 
kompetent helfen zu können. Daher 
schlagen wir als CDU-Fraktion vor, 
auch über den 31.12.2023 hinaus die 
Möglichkeit zu schaffen, weiterhin 
Personen mit der Berufsbezeichnung 
Rettungsassistentin oder Rettungsas-
sistenten einzusetzen“, so Wille. Damit 
würde eine Regelung geschaffen, die 
dazu beitrage, die Sicherstellung in der 
rettungsdienstlichen Versorgung zu 
stabilisieren und nicht zu schmälern.
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Bericht aus dem Landtag

Legislaturperiode erreicht werden 
kann.

Um beim Ausbau der Medizinstudien-
plätze keine Zeit zu verlieren, bean-
tragte die CDU-Fraktion zudem in den 
aktuellen Nachtragshaushalt 25,06 
Millionen Euro einzustellen, damit die 
Universitäten mit den Planungen für 
die notwendigen Neu- und Umbauten 
sofort beginnen können.

Außerdem muss es für angehende Me-
dizinerinnen und Mediziner attraktiver 
gemacht werden, sich im ländlichen 
Raum anzusiedeln. Deshalb fordert 
die CDU-Fraktion ein neues Landes-
förderprogramm, um Ärztinnen und 
Ärzte beim Schritt in die Selbststän-
digkeit mit eigener Praxis zu unter-
stützen. Flankierend sollte das Land 
eine Imagekampagne starten, die 

die Attraktivität des Berufes deutlich 
herausstellt. Zudem forderte Kämmer-
ling, dass das Land sich beim Bund 
dafür einsetzen soll, die Approbations-
ordnung für Ärztinnen und Ärzte jetzt 
zügig zu ändern, um die Allgemeinme-
dizin im Studiengang Humanmedizin 
zu stärken.
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Unser Monat in Bildern

 Besuch der HannoverMesse

 Jahreshauptversammlung 
 der CDU Syke mit Ehrungen

 Hofgespräch in Schwaförden

 SV Albringhausen-
 Schorlingborstel

 1. Mai     
 Barnstorf

 Schülerdiskussion
 OBS Bassum

 Jubiläum im Flecken Lemförde

 Maifeier

 Hof Schierholz

 Gastredner bei CDU-Fraktion Region Hannover

Terminvorschau:
16.05. Spargelessen Hof Thiermann, Kirchdorf
mit Sebastian Lechner, MdL

23.05. CDU Stuhr, Restaurant Nobel, 19 Uhr
Expertentalk: Migration und Integration
mit MdL André Bock und MdLVolker Meyer

01.06. - 19 Uhr - JHV CDU Stuhr


